
Leverkusen, 08.11.2021 

Herrn Oberbürgermeister Richrath 
Rathaus 
Friedrich-Ebert-Platz 1 
51373 Leverkusen  

Bürgerantrag 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der 
entsprechenden Ausschüsse und des Rates, sowie der weiteren zuständigen Gremien: 

Die Verwaltung wird beauftragt prüfen zu lassen, inwieweit die Wieder-
herstellung des Weges entlang des Wiembaches im Bereich zwischen 
Biesenbach und Opladen sowie zur W-Heisenberg-Schule kurzfristig erfolgen 
kann. Ebenso soll geprüft werden, inwieweit Geld aus dem Wiederaufbau-
fonds des Landes generiert werden kann 
.  - Nachhaltigkeit und Umweltschutz – 

Begründung: 

Seit dem Hochwasser im Bereich Leverkusen ist der Weg entlang des Wiembaches im 
Bereich zwischen Biesenbach und Opladen in einem sehr desolaten Zustand. Die 
Fußgängerbrücke zur Werner-Heisenberg-Schule ist immer noch gesperrt, auch ist die 
Leitung zwischen einigen Straßenbeleuchtungsmasten am Fußgängerweg zur Werner-
Heisenberg-Schule hin abgeschnitten worden! 
Zwar wurden die durch das Hochwasser gefällten Bäume geräumt, jedoch die durch 
schweres Gerät beschädigten Wege wurden nicht im Nachgang wieder instandgesetzt. 
Dies ist kein hinzunehmender Zustand, gerade auch in der anstehenden dunklen 
Jahreszeit muss hier kurzfristig die Beleuchtung sowie die Zuwegung wieder 
hergestellt werden. Dies ist für viele Kinder der Weg unter anderem zur v. g. Schule 
bzw. für sehr viele Anwohner im Bereich Biesenbach der Weg nach Lützenkirchen und 
Quettingen/Opladen. Bei längeren Wegen wird dann anstatt zu Fuß zu gehen, gerne 
auf das Auto ausgewichen. 

Wir bitten daher die Anregung zu prüfen, inwieweit hier sehr kurzfristig eine 
Wiederherstellung der Beleuchtung sowie des Weges vorgenommen werden kann. 

Für die Deckung der erforderlichen Mittel zur Wiederherstellung der Wegeverbindung 
muss ein Antrag an den Wiederaufbaufonds des Landes nach dem Hochwasser gestellt 
werden, so dass die Stadt Leverkusen nicht alleinig die Kosten zu tragen hat. 

Mit freundlichen Grüßen 
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